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1889 .

Deutschland .
Berlin , 8 . Aug . Wie es heißt , wird der Fürst von

Rumänien erst am 9 . d . Bukarest verlassen , also den
Deutschen Kaiser nicht mehr in Ischl antreffen . Der

Fürst begibt sich zum Besuche seiner Eltern nach Sigma -

ringen und wird bei der Rückkehr von dort dem Kaiser
Wilhelm einen Besuch abstatten , auch will er den Manö¬
vern des Gardecorps anwohnen , welchem er bis zum An¬
tritt seiner Regierung in Rumäüien bekanntlich als Offi¬
zier des 2 . Garde - Dragonerregiments angehört hat . —

Privatnachrichten aus Kissingen fahren fort zu melden ,
daß dem Reichskanzler die dortige Kur außerordentlich be¬
kömmt und daß von einer Beendigung derselben noch nicht
die Rede sei , auch habe der Kanzler sich noch gar nicht
über den Besuch des Wildbades Gastein entschieden , ob¬

schon bisher ein solcher geplant und auch Wohnung in

Gastein bereits gemiethet war . Im Herbst will oer Fürst
seinen Aufenthalt in Varzin nehmen .

Auf der Reise nach Ischl wird Se . Mas . der Kaiser
im Gasthof am See zu Alt -Aussee übernachten . Am an¬
dern Morgen 11 Uhr 20 Min . wird in Obertraun , wo¬
hin der Kaiser von Oesterreich dem Deutschen Kaiser ent¬
gegenfährt , die erste Begegnung der beiden Majestäten
stattfinden .

Der Deutsche Handelstag tritt bekanntlich im Herbst
d . I . hier zusammen . Es wird daher der Frage einer
Reorganisation näher getreten werden ; inzwischen sind be¬
reits von verschiedenen Handelskammern Anträge ange¬
meldet . So beantragen u . A . die Handelskammern von
Bielefeld , Dresden und München Folgendes : „ Der Deutsche
Handelstag wolle — ohne Rücksicht auf die Frage der
« ndgiltigen Reorganisation des Handelstages — einstweilen
beschließen , daß durch Statutenänderung 1) die mindestens
alljährliche Einberufung einer Plenarversammlung des
Deutschen Handelstages , 2 ) eine dreijährige Amtsdauer
- er Mitglieder des bleibenden Ausschusses und ein Tur¬
nus , nach welchem jährlich ein Drittel der Ausschußmit¬
glieder neu zu wählen , festgesetzt werde ."

Berlin , 9 . Aug . Die Kaiserin trifft am 11 . d . M .
früh über Freiburg und Frankfurt a . M . wieder in Berlin
ein und begibt sich Abends nach Babelsberg , um dort den
Kaiser zu erwarten . — Der Herzog und die Herzogin
Eugen von Leuchtenberg sind zu mehrtägigem Aufenthalte
aus Franzensbad in Berlin eingetroffen .

fl Berlin , 9 . Aug . Aus Gastein vom 6 . d . wird be¬
richtet , daß nach schweren Gewittern und langen Regen¬
tagen seit dem 5 . wieder schönes Wetter eingetreten ist .
Während Seine Majestät die kalten Regentage hindurch
sowohl die Spaziergänge als auch die Ausfahrten aus¬
fetzen mußte und nur den Gebrauch der Bäder fortsetzte ,
erfolgen seit dem genannten Tage wieder Promenaden und
Ausflüge zu Wagen in das Böckstein - oder Kötschachthal .
Prinzessin Reuß , Gemahlin des deutschen Botschafters in
Wien und Nichte des Kaisers , ist die stete Begleiterin
seiner Majestät auf der Kaiserpromenade .

Durch allerhöchste Kabinetsordre ist bestimmt , daß
künftighin auch die Kompagniechefs der Provinzial -Kadetten -
anstalten in gleicher Weise wie dies Seitens der Kom¬

pagniechefs der Haupt - Kadettenanstalt bereits geschieht ,
die Uniform des Kadettencorps zu tragen haben .

Der letzte Reichstags - Etat ergibt bereits , daß unsere
diplomatische Mission in Tokio zu einer förmlichen Ge¬
sandtschaft erhoben werden soll . Inzwischen hat denn
auch unser bisheriger Ministerresident v . Eisendecher dem
Kaiser von Japan sein Beglaubigungsschreiben als deut¬
scher Gesandter übergeben . Sowohl unsere fortwährend
im Steigen begriffenen Handelsbeziehungen zu Japan , als
auch der Umstand , daß die anderen großen Staaten dort
durch Gesandte vertreten sind und daß auch Japan selbst
bereits seit Jahren einen förmlichen Gesandten in Berlin
accreditirt hat , führte zu dieser Erweiterung und Er¬
höhung unserer diplomatischen Vertretung in Japan .

Ungeachtet der wiederholten Hinweise auf die Noth -
wendigkeit einer genauen Ausfertigung der Zollinhalts -
Erklärungen zu den Packetsendungen nach dem Auslande
liegt dem Reichs - Postamt eine Beschwerde darüber vor ,
daß insbesondere bei Packetsendungen nach Ostindien in
den Inhaltserklärungen Inhalt und Werth nicht immer mit
voller Ausführlichkeit angegeben werden . Die Postan¬
stalten werden daher aufgefordrrt , auf die Erfüllung der
Vorschrift zu achten .

Die Inanspruchnahme eines in Bezug auf seine Eigen¬
schaft als öffentlicher oder Privatweg streitigen Weges
für den öffentlichen Versehe gemäß 8 135 II . 1 c . der
Kreisordnung ist nach einem hierüber ergangenen Erkennt -
niß nicht davon abhängig , daß der Kreisausschuß den Weg
als für den öffentlichen Verkehr nothwendig erachte . Es
genüge vielmehr , daß der Weg für den öffentlichen Ver¬
kehr überhaupt ein Interesse hat . Wo die Wege -Polizei -
behörde und ein Privater sich über die Eigenschaft eines
Weges streiten , kann der gemäß der gedachten Bestim¬
mung der Kreisordnung Seitens der Polizei erhobene
Anspruch auf Grund der Würdigung des Verkehrsbe¬
dürfnisses , abgesehen von der Frage der rechtlichen
Eigenschaft des Weges als eines öffentlichen oder pri¬
vaten nur dann zurückgewiesen werden , wenn erhellt , daß
der Weg für den öffentlichen Verkehr gar keine Bedeutung
hat , das öffentliche Interesse überhaupt nicht betheiligt ist .

Nach der Nachweisung der zur Anschreibung gelangten
Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchs¬
steuern für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni d . I . wür¬
den an Zöllen vereinnahmt : 38,178,892 M . , an Rüben¬
zucker - Steuer 5 Will . M ., an Salzsteuer 7,137,215 M . , an
Tabaksteuer 320,905 M . , an Branntweinsteuer 9,821,394
M . , an Uebergangsabgabe von Branntwein 33,800 M . ,
an Brausteuer 4,154,035 M ., an Uebergangsabgabe von
Bier 238,584 M . , in Summa 59,884,830 M . Hiervon
gehen ab an Bonifikationen 12,116,055 M . , so daß für
die Reichskasse verbleiben 47,768,775 M . Bei einer Ver¬
gleichung mit demselben Zeiträume des Vorjahrs ergibt
sich ein Minus von 12,477,891 M . , wovon auf die Po¬
sition Zölle 10,880,340 M . kommen .

Berlin , 9 . Aug . (Telegramm .) Heute Nachmittags Uhr
fand die feierliche Begrüßung Nordenskjöld ' s im Festsaale
des Rathhauses statt ; unter den Anwesenden waren der
Erbprinz von Meiningen , der Chef der Admiralität
v . Stosch , Unterstaatssekretär v . Gotzler , der Rektor der
Universität , viele Gelehrte und die Staatsbehörden . Be¬

grüßungsreden hielten Oberbürgermeister v . Forckenbeck
Namens der Reichs - Hauptstadt , Vr . Nachtigall Namens der
geographischen Gesellschaften , Admiral v . Stosch Namens
der Marine , der Rektor der Universität Namens der Uni¬
versität und Professor Ecker Namens des Anthropologischen
Kongresses . Nordenskjöld dankte für den Empfang unter
Hinweis auf die hohe Stellung und Verdienste der deut¬
schen Wissenschaft .

Berlin , 9 . Aug . (K . Z .) In Konstantinopel scheint die
versöhnliche Stimmung die Oberhand zu behalten . Aus
den Kreisen der hiesigen türkischen Botschaft , in denen
man bisher zum Chauvinismus neigte , verlautet , der
Sultan neige entschieden zu friedlicher Auffassung der
Dinge . Die Pforte werde die Ueberweisung von Dulcigno
an Montenegro zu beschleunigen suchen und auch in der
griechischen Grenzfrage weitere Zugeständisse machen , wenn¬
gleich sie von einer unbedingten Annahme der Konferenz¬
vorschläge noch entfernt sei . Man glaubt hier , daß eine
derartige Sinnesänderung nicht ohne Einfluß auf die Re¬
plik der Mächte bezüglich der Antwortsnote der Pforte
bleiben werde . — Das deutsche Konsulatswesen wird
dem Vernehmen nach Seitens des Bundesraths einer Re¬
form entgcgengeführt werden , welche schon seit längerer
Zeit angebahnt ist und hauptsächlich darauf beruhen soll ,
die Zahl der Berufskonsuln so zu vermehren , daß die
Wahlkonsuln überhaupt nur vereinzelt zur Verwendung
kommen . Man hat in dieser Beziehung sich auf die Er¬
fahrung gestützt , daß die Berufskonsuln dem Reichsdienste
nach verschiedenen Richtungen hin erhebliche Dienste durch
Berichte auch über wissenschaftliche Fragen geleistet haben .
Es ist demnächst wohl der Ernennung mehrerer Berufs¬
konsuln entgegenzusehen .

Die Mittheilung , wonach die preußische Regierung von
der staatlichen Errichtung einer dramatischen Hochschule
zurückgekommen sei , ist auf einen Vorgang ältern Datums
zurückzuführen . Thatsächlich ist der Gedanke vor einigen
Jahren im Kultusministerium von dem damaligen Chef
desselben , vr . Falk , zufolge ausdrücklicher Anträge des
Abgeordnetenhauses in nähere Erwägung gezogen wor¬
den . Der damalige Decernent der Kunstangelegenbeiten ,
Geh . Regierungsrath vr . Schöne (jetzt Generaldirektor
der königl . Museen ) , wurde mit der Berichterstattung be¬
traut und von demselben eine Reihe von Autoritäten zur
Erstattung von Gutachten herangezogen . Eine besondere
Kommission hatte man nicht gebildet , die Gutachten fielen
meist in ablehnendem Sinne aus , so daß man schon da¬
mals sich dafür entschied , von einer Ausführung des
Planes Abstand zu nehmen ; seitdem hat die Sache ge¬
ruht und man ist auch jetzt nicht wieder darauf zurückge¬
kommen . — Der langjährige österreichische Militärbevoll¬
mächtigte Prinz Liechtenstein , welcher sich zum Kur¬
gebrauche in Marienbad befindet , wird demnächst einem
andern hohen Militär bei der hiesigen österreichischen
Botschaft Platz machen , um zum aktiven Dienst zurück¬
zukehren .

Berlin , 9 . Aug . (Telegramm .) Der „Nordd . Allg . Ztg . "

zufolge ist von einer Annexnote , welche der deutsche Bot¬
schafter Graf Hatzfeld als Doyen des diplomatischen Corps
in Konstantinopel überreicht hätte , worin eine Grenzlinie

SO) Die Braut von Palermo .

Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 188 .)
7 . Kapitel .

Die Vorbereitungen .
Am nächsten Tage trat Rosalie lachenden Antlitzes in Con -

tadinens Gemach und flüsterte , indem sie ihr ein Zeichen zu
schweigen machte :

„Freuen Sie sich, theures Fräulein , ich bringe Ihnen eine an -

grnehme Botschaft .
"

„ WaS hast du mir zu sagen ? " fragte das junge Mädchen
ängstlich .

„Kennen Sie dieses goldene Kreuz ? " Rosalie zog es hervor ,
Mlt es ihr zu zeigen .

„Gewiß kenne ich es . Ich gab es Ruggiero als Pfand der
Treue .

"

„ Nun denn , er sendet es Ihnen als Zeichen , daß er Ihr Ver¬
steck entdeckt hat und daß er bemüht ist . Sie sobald als möglich
zu befreien .

„Und wer sagte dir daS ?

„ Der Mann , der mir dieses Kreuz übergab .

„O mein Gott ! Darf ich ihm trauen ? Wer weiß , ob man
Ruggiero nicht dieses Kreuz raubte , um damit eine neue Schaud -

that zu begehen .

„Ehrlich gesagt , machen Sie sich ein Vergnügen daraus , sich
selbst zu quälen . Glaubm Sie denn , daß Ihr Verlobter ganz
vnthiitig dasitzt und daß er sowohl als der arme Herr Gualtieri
nicht Alles um Ihretwillen anfbieten ? "

„Gebe es Gott ! Aber sieh Rosalie , mir sagt eine wunderbare

Ahnung , daß meine Prüfungen noch nicht am Ende sind — darum
zweifle ich an Allem — fürchte ich Alles .

"

„ Mein Gott ! So geben Sie doch nicht solcher Niedcrgeschlagen -
i heit Raum . Er sendet Ihnen ein Erkennungszeichen und das ^
l begrüßen Sie so ? " !
! „ Wenn ich gewiß wäre , daß er es mir sendet , Rosalie , so wäre ^

ich froheren Muthes .
"

j
! „Dieses Zeichen flößt Ihnen also kein Vertrauen ein ? Was

verlangen Sie denn , um sicher zu sein und um die Rathschläge
der Person , die mich damit zu Ihnen sandte , zu befolgen ? "

! „ Einige Zeilen von ihm oder meinem Vater , Rosalie . "

^ „ Gut , ich werde es Drengotto sagen und dann wollen wir
! Wester sehn . "

! „ Drengotto ? Aber das ist doch nicht Saint -Remh 's Spion ? "

! „ Sprechen Sie leise , Fräulein — ja , er ist der Spion des
' Statthalters , er wagt aber seinen Kopf , um Ihnen zu helfen .

Sprechen Sic also leise . wenn Sie ihn nicht unglücklich machen
wollen .

"

! „ Kann man ihm denn aber trauen ? "

> „Ich glaube cs wohl . Man hat ihn sehr reichlich bezahlt und
ihm für die Folge noch mehr versprochen . Auf jeden Fall, "

setzte Rosalie hinzu , muß er Ihnen noch ein sicheres Zeichen für
! feine Glaubwürdigkeit verschaffen , wenn Sie es wünschen . "

! Als Rosalie sah , daß ihre junge Herrin , trotz des empfangenen

^ Zeichens , wenig geneigt war , sich Drengotto anzuvertrauen .
! schilderte sic dem Schurken den Gemüthszustaud ihrer Herrin und
! beschwor ihn , sich einige Zeilen von Capece zu verschaffen , um
^ Couradine größeres Vertrauen cinzuflößen -

Drengotto ging , und da er während der Nacht seinen Plan ,
wie er die drei bei Cooradiuens .Entführung aus Saint -Remy 's

j Palaste betheiligten Jünglinge gleichzeitig glauben machen wollte ,
! daß er sie Pünktlich bediente , vollständig entworfen hatte und sich

. ihrer Bezahlung sicher glaubte , theilte er Ruggiero nun mit , daß
^

«S ihm wohl gelingen würde , das junge . Mädchen den Klauen

des Statthalters zu entreißen , daß es aber , um sie auch für die
Zukunft sicher zu stellen , nothwendig sei , sie fern von Palermo
an einen Ort zu bringen , wo sie den Nachforschungen des Statt¬
halters mehr entrückt sei . Ruggiero schwor , daß es selbst dem
Teufel nicht gelingen sollte , wenn er sie erst wieder habe , sie ihm

. zu entreißen , dennoch hielt er es für angemessen , den Rath seines
Spions zu befolgen . und beschloß mit Gualtieri über den Ort ,
wohin sie Conradine flüchten wollten , Rücksprache zu nehmen .

„ Warum können wir aber nicht heute Abend gleich versuchen
die Gefangene zu befreien ? " fragte ihn Ruggiero .

„Heute Abend ? Sie scherzen wohl nur !" rief Drengotto aus .
„ Seien Sie versichert , daß sie wohl bewacht wird , so lange der
Statthalter sich in Palermo befindet . Wenn ich Ihnen die Nacht
vom 25 . bezeichnte , so geschah es , weil sich der Herr Statthalter
am Morgen dieses Tages in Dicnstgeschästen nach Cefalu be¬
geben muß . In seiner Abwesenheit ist der Streich leichter aus¬
führbar .

"

i Ruggiero mußte sich dem Schurken fügen und stellte ihm noch
an demselben Abende einen von ihm und Gualtieri unterschrie¬
benen Brief zu , den er dem widerspenstigen Mädchen übergeben
sollte . Der Brief lautete : „ Der Ueberbringer dieses handelt in
unserem Aufträge und Conradine kann sich ihm anvertrauen .

"

! „ Das genügt vollkommen, " sagte Drengotto , „nun muß ich
nur noch das Uebrige erfahren , um den letzten Stein zu meinem
Gebäude bereit zu haben . Beim Bachus ! Ich habe mich selbst

^ nicht für so geschickt gehalten , aber ich habe unter der Leitung
> des Statthalters so große Fortschritte gemacht , daß ich mir selbst
! und meinem würdigen Beschützer dazu Glück wünschen muß .

"

! So nutzte der Spitzbube die Unvorsichtigen , die sich chm an -
^ vertraut hatten , aus ; allerdings waren sic gezwungen , sich an

ihn zu wenden , da sie keinen besseren Weg , um ihr Ziel zu er¬
reichen , fanden . (Fortsetzung folgt .)



für den Fall der Cession von Dulcigno vorgeschlagen
wäre , hier nichts bekannt .

Darmstadt , 9 . Aug . (Telegramm .) Der Herzog und die
Herzogin von Connaught sowie Prinz und Prinzessin Chri¬
stian von Schleswig -Holstein treffen morgen zum Besuche
des Großherzoglichen Hofes hier ein und reisen übermor¬
gen wieder ab .

8 . München , 9 . Aug . Erzherzogin Elisabeth traf heute
Morgen von Wien hier ein und setzte nach eingenommenem
Frühstück am Bahnhof die Reise nach Madrid fort , wohin
sie sich zu ihrer Tochter der Königin Christine von Spanien
begibt . Am Bahnhof hatte sich Prinz Ludwig mit seiner
Gemahlin (einer Tochter der Erzherzogin ) eingefunden . Die
Erzherzogin wird bis nach der erfolgten Entbindung ihrer
Tochter , welche in Bälde bevvrsteht , in Madrid verbleiben .
— Prinz Leopold und Erzherzogin Gisela begeben sich
kommenden Samstag nach Ischl , wo Se . Maj . der Kaiser
von Oesterreich am 18 . d . M . sein 50 . Geburtsfest be¬
geht . — Am vergangenen Samstag beschloß das durch
Vertreter vieler Vereine verstärkte Festkomitä für die Sedan -
Feier dahier auch Heuer den Sedan -Tag festlich zu begehen.
Es ist beabsichtigt , die Bürgerschaft aufzufordern , zu flaggen ,
den Magistrat zu ersuchen, die Gedenktafel im Rathhause
und das Kriegerdenkmal auf dem Friedhof zu schmücken ,
endlich einen Festzug mit mehreren Musikcorps zur Frie¬
denseiche zu veranstalten . Eine Anzahl Vereine hat ihre
Betheiligung am Festzuge bereitwilligst zugesagt . — Aus
der Frohnfeste am Anger dahier ist heute der wegen
Raubmordes zum Tode verurtheilte 32jährige Eisenbahn -
Arbeiter E . Seibvld und der wegen Einbruchs -Diebstahls
im hiesigen städtischen Leihhause inhaftirte 19jährige Schlos¬
ser M . Staage von Dresden ausgebrochen . Bis jetzt
hat man keine Spur von den Flüchtlingen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7 . Aug . Dem „ Schwäb . Merkur " wird von

hier geschrieben : Erkundigungen in Wiener diplomatischen
Kreisen über die von dem Leipziger „Grenzboten " ver¬
öffentlichten russisch- englischen Zettelungen zur Verdrängung
Oesterreichs aus der europäischen Donau -Kommission lassen
zunächst dreierlei feststellen : 1) daß solche Zettelungen
thatsächlich seit geraumer Zeit stattfinden , 2) daß man
dieselben nicht blos von Wien , sondern auch von Berlin
aus init der größten Aufmerksamkeit verfolgt und 3) daß
die Leipziger „Grenzboten " nicht Alles gesagt haben , was
sich schon jetzt über die Sache sagen läßt . In dieser Hin - z
sicht ist vor Allem hervorzuheben , daß neben Rußland und
England als der Dritte im Bunde Frankreich erscheint.
Auf Grund des Artikels 54 des Berliner Vertrags , wel - ,
cher bestimmt , daß ein Jahr vor Ablauf der Funktionen
der Donau -Kommission die Mächte eine Vereinbarung
über die Verlängerung oder Abänderung der Vollmachten
der 'Kommission treffen sollen , verfolgen die genannten drei
Mächte ihren Plan . Zur Realisirung desselben haben
ihre Vertreter das alte französische „avani -proM " her¬
vorgeholt , welches bekanntlich die Donaustrecke vom Eiser¬
nen Thore bis zur Mündung des Stromes in das Schwarze
Meer den Uferstaaten unterstellen will . Dieser Umstand
scheint auch Rumänien einen Augenblick lang geblendet
und in das Lager der drei mehrerwähnten Großmächte ge¬
führt zu haben . Seit der Anwesenheit des Baron Calice in
Rumänien scheint man aber in Bukarest doch anderer Meinung
geworden zu sein, und man glaubt , daß der bevorstehende
Besuch des Fürsten Carol in Oesterreich und Deutschland
eine völlige Schwenkung des Fürstenthums in dieser An¬
gelegenheit an die Seite Oesterreichs und Deutschlands
zur Folge haben werde . Eingeweihte Kreise erzählen
Übrigens , daß im Schoße der Kommission selbst nicht blos
sachliche , sondern auch persönliche Differenzen eine große
Rolle spielen . So ist es z . B . eine Thatsache , daß zwi-
schen einzelnen Kommissären seit Jahren fortwährend Miß - ^
Helligkeiten stattfinden , namentlich besteht zwischen dem öster¬
reichischen und dem englischen Vertreter ein recht unerquick¬
liches Verhältniß . So kleinlich diese Dinge erscheinen, so
wird ihnen doch ein ziemlicher Einfluß auf das Sachliche
der Angelegenheit nicht abgesprochen , nur fügt man hinzu , ,
paß persönliche Differenzen äußersten Falls doch durch >
Personalveränderungen behoben werden können . Schwie¬
riger äst jedenfalls das „Meritortische " der Angelegenheit . !
In dieser Richtung aber ist man in Wien , wie uns ver - z
sichert wird , guten Muthes und unter allen Umständen ^
fest entschlossen, von dem entscheidenden Einflüsse Oester - ,
reichs auf die Wahrung der vollsten Donau -Freiheit auch !
nicht das Geringste aufzugeben . Deutschland steht natürlich
ganz auf dem österreichischen Standpunkte und wird zwei- !
fellos in energischster Weise vereint mit Oesterreich alle
Angriffe und Jntriguen abwehren , die eine Verdrängung
der beiden mitteleuropäischen Großmächte von der untern
Donau bezwecken. Die Anomalie , daß Oesterreich , der ^
eigentliche Donau -Kaiserstaat , und in zweiter Reihe auch
Deutschland , das Ursprungsreich des Stromes , von dessen '
unterem Lause verdrängt werden sollten , wird nie gedul -
det werden . Es stehen da für die beiden Mächte viel zu !
große Interessen auf dem Spiele , die sie nicht preisgeben ^
können, zumal auch das klare Vertragsrecht auf ihrer ^
Seite sich befindet .

^ Wien , 9 . Aug . Die Pforte hat dem Vernehmen
nach die „Einladung " der Mächte , die Besitzergreifung
Dulcigno 's durch Montenegro auch ihrerseits durch eine
Betheiligung an der Flottendemonstration zu unterstützen,
abgelehnt , allerdings mit der Erklärung , daß sie die Ueber -
gabe ordnungsmäßig zu bewerkstelligen bereit sei .

Die Herzogin von Cumberland ist aus Kopenhagen
nach Gmunden zurückgekehrt ; auch die Prinzeß Mary von
Hannover ist aus der Weilburg (bei Baden ) dort wieder
emgetroffen . Morgen tritt die Erzherzogin Elisabeth ihre
Reffe nach Madrid an , um der Entbindung der Königin ,
ihrer Tochter , anzuwohnen .

In Krakau wird sich dem Kaiser am 2 . Sept . eine De¬
putation des Galizischen Landtages , den Landmarschall an
der Spitze , mit der Bitte vorstellen , daß das alte Königs¬
schloß Wawel wiederhergestellt und als kaiserliche Burg
verwendet werde .

Gastein , 9 . Aug . (Telegramm .) Der Deutsche Kaiser
ist heute Nachmittag 2 Uhr abreist . Der Kurort war fest¬
lich geschmückt und beflaggt . Die Einwohner und Kur¬
gäste brachten reiche Blumenspenden und herzlichste Ab¬
schiedsgrüße dar .

Ischl , 7 . Aug . Fürst Milan von Serbien ist heute
Abend hier eingetroffen und im Hotel zur Kaiserin Elisa¬
beth abgestiegen . Er wird drei Wochen zum Gebrauch
der Kur in Ischl bleiben .

Italien .
Rom , 9 . Aug . (Telegramm .) Gegenüber einer Mitthei¬

lung des „ Moniteur universel " bezüglich der Regelung der
Donau -Schifffahrt vom Eisernen Thor bis Galatz schreibt
das Journal „Diritto " : Italien habe bereits erklärt , daß
Oesterreich als Uferstaat an der Ausübung der Flußpoli¬
zei theilnehmen müsse.

Frankreich.
Paris , 9 . Aug . (Telegramm .) Nach den jetzt ganz vorlie¬

genden Resultaten der Stichwahlen für die Generalräthe sind
unter den Gewählten 96 Republikaner und 38 Konserva¬
tive . Die Republikaner gewannen 55 Sitze ihren Gegnern
ab , die Konservativen deßgleichen 8 . — Baron Harbin
Hickey , Chefredakteur des Journals „Triboulei ", unter dem
Pseudonym Saint Patrice , ist aus Frankreich ausgewiesen .

Cherbourg , 9 . Aug . (Telegramm .) Der Präsident der
Republik wurde bei seiner Ankunft von dem Munizipalrath ,
den Senatoren und Deputaten , dem Stabe der Garnison
und Marine empfangen . Hierauf fand in der Seepräfektur
eine Vorstellung der Mitglieder sämmtlicher Verwaltungen
statt . Der Präsident der Republik wurde auf der Her¬
reise in Lizon , Caen und Bayeux von den Bürgermeistern
begrüßt . In Bayeux sagte der Bischof , der Klerus setze
trotz seiner Befürchtungen und Beunruhigungen Vertrauen
in den Präsidenten und halte sich fern von der Politik .
Der Präsident erwiderte darauf , der Klerus habe keinen
Grund , sich zu beunruhigen , da weder die Religion noch
die Kirche bedroht seien.

Großbritannien .
London , 8 . Aug . Gladstone 's Erholung nimmt so raschen ,

Fortgang , daß heute voraussichtlich die erste Ausfahrt er¬
folgen kann . Morgen wird er wahrscheinlich zu kurzem
Besuch in die Dekanswohnung in Windsor übersiedeln . —
Prinz Leopold und Prinzessin Louise werden nächster
Tage , aus Canada kommend, in Osborne erwartet ; Prinz
und Prinzession von Wales , Herzog und Herzogin von
Connaught und Prinzessin Beatrice werden ihnen in einer
Jacht entgegenfahren .

London , 9 . Aug . (Telegramm . ) (Oberhaus .) Gran -
ville antwortete Stanley : Die Fortdauer der bestehenden
Zustände in der Türkei würde das nahe Ende der Türkei
herbeigeführt haben . Zweck der europäischen türkenfreund¬
lichen Aktion sei die Verhinderung einer für die Türkei
wie für Europa höchst gefährlichen Katastrophe . Die tür¬
kische Antwort auf die Kollektivnote in der griechischen
Frage sei keine Weigerung , trage aber einen dilatorischen
Charakter . Sprache und Haltung der Vertreter der Groß¬
mächte sei bis heute noch fortwährend vollkommen verein¬
bar mit dem Wunsche ihrer Regierungen , das vereinigte
Konzert Europa 's aufrecht zu halten . Er sei überzeugt ,
die Pforte könne sich dem geeinten Willen Europa 's nicht
widersetzen . Uebrigens werde England in einer europäi¬
schen Frage , welche die anderen Mächte ebenso wie Eng¬
land betreffe, nicht als alleiniger Polizist Europa 's han¬
deln, England sei aber entschlossen, vor der Verantwort¬
lichkeit einer gemeinsamen Aktion mit den andern Mächten
nicht zuückzuschrecken .

(Unterhaus .) Unterstaatssekretär Dilke antwortet >
Balfour : England , Frankreich , Deutschland und Oesterreich
empfahlen Anfangs Juli Griechenland , die Mobilisirung
zu verschieben. Am 28 . Juli erfuhr England , die übrigen
Großmächte hätten ihre Einwendungen gegen die Mobili¬
sirung zurückgezogen. England wollte darauf die Verant -
Wörtlichkeit, die Mobilisirung aufzuhalten , nicht allein über¬
nehmen . Griechenland erklärte die Mobilisirung für nöthig ,
um die tüchtigen Mannschaften , deren Dienstzeit sonst ab¬
liefe , unter der Fahne zu behalten . — Hartington
theilte den Entschluß der ' Regierung mit , ungeachtet der
Niederlage bei Kandahar sämmtliche Truppen sofort aus
Kabul zurückzuziehen. Es erübrige nur dem Emir Abdur -
rahman Kabul zu übergeben . Den Tag des Parlaments¬
schlusses festzusetzen sei noch unmöglich .

London , 9 . Aug . Wie dem „ Standard " aus Bombay
gemeldet wird , heißt es dort , daß Ejub Chaman (zwischen
Kandahar und Quetta , von wo der englischen Besatzung
in ersterer Stadt Hilfe kommen soll) eingenommen habe .

London , 9 . Aug . , Abends . Gladstone , begleitet von
seiner Frau , begab sich heute Abend zur Erholung nach
Windsor . ,

Rußland .
Moskau , 4 . Aug . Es ist nicht uninteressant, , auf Grund

der vorliegenden Telegramme den Versuch zu machen, ein
Bild des Planes zu entwerfen , welchen General Skobelew
im gegenwärtigen Feld zu ge verfolgt . Der General hat
Bami zu einem befestigten Widerstandspunkte gemacht,
wohin die erforderlichen Vorräthe sowohl von der Atrek-
Linie als auch aus den Auls gebracht wurden , welche die
Einwohner verlassen hatten . Der verunglückte Sturm auf
Dengil -Tepe am 38 . August vorigen Jahres hatte den
General Lamakin zu einem Rückzuge bis nach Tschikischlar

gezwungen ; d-r ganze Feldzug war vereitelt , die Expe¬
dition aufgegeben . Ein solches Resultat ist gegenwärtig
unmöglich . Obgleich die Tekiner ganz wie im vorigen -
Jahre sämmtliche Auls zwischen Bami , Dengil - und Seck-
Tepe verlassen haben , so hat der General Skobelew den
Erfolg seiner Expedition nicht auf einen solchen Fehler
des Feindes begründen wollen , sondern hat , nachdem er
die Vorräthe desselben zerstört und das Getreide auf den
Feldern vernichtet , eine Rekognoszirung unternommen , um
sich von der Stärke und Stellung des Feindes zu über¬
zeugen, dessen Streitkräfte sich , wie auch im vorigen Jahre ,um Seck- Tepe konzentrirt hatten . Die Russen stehen gegen¬
wärtig 125 km entfernt von dem verhängnißvollen Punkte
des vorigen Jahres , aber in einer befestigten Stellung
und vollkommen perproviantirt . Der Feind dagegen sieht
nach der Zerstörung der Ernte einer Hungersnoth entgegen .
Entweder unterwerfen sich jetzt die Tekinen freiwillig , oder
Skobelew bereitet sich zu einem entscheidenden Schlage
gegen dieselben vor . Der General hat den entschiedenen
Vortheil für sich , in seiner gegenwärtigen Stellung in
Bami die Sachen abwarten zu können ; er kennt den Cha¬
rakter der Centralasiaten und will daher seinen Erfolg
nicht von einem unerwarteten Sturme , sondern von der
Erschöpfung des Feindes und der Erhaltung seiner eigenen
Streitkräfte abhängig machen. Wir dürfen annehmen , daß
die Achal-Teke- Expedition ihrer endlichen Entscheidung nahe
ist, während am Kaspisee diejenigen Maßregeln getroffen
sind, welche die Lage des Expeditionscorps in dem unter¬
worfenen Lande in jeder Beziehung sichern. Die Ver¬
bindungswege sind vervielfacht und der Bau eines Schienen¬
weges wird zu einer Möglichkeit , sobald die fortwährenden
Angriffe der unterworfenen Bevölkerung aufhören . Haben
die Russen einmal festen Fuß gefaßt , so werden sie auch
darauf bedacht sein , solche Wendung der Dinge zu ver¬
hindern , wie sie die Engländer diesen Winter in Kabul
und neuerdings in Kandahar erfahren haben .

Griechenland .
Athen , 9 . Aug . (Telegramm .) Die französischen Panzer¬

schiffe „Jeanne d 'Arc " und „ Provence " sind heute Mor¬
gen nach Tunis abgegangen .

Türkei .
Reuf Pascha , der bisherige Generalgouverneur von

Adrianopel , hat einen mehrmonatlichen Urlaub zum Be¬
suche eines europäischen Badeortes erhalten . Sein Nach¬
folger in Adrianopel wird Ali Pascha , vormals Vali
in Brussa , dann Präsident des Staatsrathes in Stambul .
Ali Pascha ist ein vielseitig gebildeter Beamter in mittle¬
ren Jahren , der sich durch liebenswürdige Umgangsformen
vortheilhaft auszeichnet . Er ist mit einer Ungarin verhei¬
ratet und gilt für einen aufrichtigen Freund der Reform¬
partei . — In Konstantinopel ist ein neues halbofficiöses
Blatt gegründet worden , welches unter dem Titel „L'Os -
manli " zweimal wöchentlich in türkischer und französischer
Sprache erscheint. Die Hauptredakteure sind ein Fran¬
zose , M . de Launay , welcher seit 30 Jahren im Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten beschäftigt ist , dann ein
Armenier und ein Türke . Der eigentliche Tonangeber
aber ist Ahmed Midhat Effendi , Redakteur des „Terdji -
mani Hakikat " .

Wie der „ Politischen Korrespondenz " aus Konstantino¬
pel mitgetheilt wird , dürfte die Zahl der türkischen
Truppen in Thessalien und Albanien annähernd 30,000
Mann betragen . Vor einigen Tagen hat die Pforte 25,000
Militäruniformen und vollständige Winterequipirungen so¬
wie 19,000 Paar Schuhe nach Salonichi expedirt . In
den Staatswerkstätten sind weitere 5000 solcher Equipi -
rungen in Arbeit . Die Anzahl der Bataillone in der
europäischen Türkei beträgt im Augenblick 120 , von wel¬
chen jedes ungefähr 800 Mann zählt . Man kann die
Truppenstärke auf ungefähr 95,000 oder 100,000 Mann
beziffern . Beinahe die Hälfte dieser Truppen sind Re¬
kruten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9-. Aug . Mit Entschließung Großherzogl .
Handelsministeriums vom 1 . August wurde Georg Kuhn
von Plieningen zum Landwirthschafts -Lehrer an der land¬
wirtschaftlichen Lehranstalt Hochburg ernannt .

Baden , 9 . Aug . Unsere großen Jffezheimcr
Rennen werden in diesem Jahre am Freitag , 27 . August ,
Nachmittags 3 Uhr eröffnet . Der zweite Renntag ist auf Sonn¬
tag den 29 . August , der dritte auf Mittwoch den 1 . September
festgesetzt . — Hieran schließen sich am 4 . , 6 . und 8 . September
Internationale Taubenschießen an . — Sodann tritt
eine Pause von 4 Wochen ein . Am 6 . Oktober beginnen die
Jagd - und Armeerennen , welche durch die Auweseuheit
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin , Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß -

Herzogin , sowie anderer hohen Herrschaften ausgezeichnet
werden . — Zum „ Großen Preis von Baden " (1 . September )
verleiht Seine Königliche Hoheit der Großherzig , zum
„ Großen Armee -Jagdrennen " (6 . Oktober ) Seine Majestät der
Kaiser einen Ehrenpreis . Die Rennpreise im August -Sep -

tember - Meeting sind in diesem Jahre um den „ Preis von Iffez¬
heim "

, 5000 Mark , vermehrt . An jedem der drei Tage dieses
Meetings finden 5 Rennen statt , deren Preise — ohne die Ehren¬
preise , die Einsätze und Reugelder — insgesammt 73,500 M .
betragen . Hierzu kommen noch die Preise für 9 Rennen im
Oktober - Meeting mit 27,500 M . , total also 101,000 M - — Es
wäre nicht möglich , diese hohen Preise zu bieten und dadurch die

Jffezheimer Rennen auf ihrer früheren Höhe zu erhalten , wenn
die Großh . Regierung nicht , in richtigem Erkenntniß der Bedeu¬

tung dieser Reünen für unsere Stadt , die Erlaubniß zu der

„ Badener Lotterie " ertheilt hätte , aus deren Reinertrag die Renn -

preisr bezahlt , wie überhaupt die Rennen erhalten werden . —

I



Heute bat die dritte Ziehung der Badener Lotterie begonnen.
Zwei weitere Ziehungen stehen noch für die folgenden Monate in
Aussicht .

- Freiburg , 9 . Aug. Die Gau - Gewerbeausstellung in
Waldkirch erfreut sich von hier aus eines lebhaften Besuches.
Morgen , wo Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog ,
die Großherzogin und der Erbgroßerzog , sowie Ihre
Großherzoglichen Hoheiten Prinzessin Viktoria und Prinz
Ludwig die Ausstellung mit einem Besuche beehren werden ,
gehl um 12 Uhr Mittags ein Extrazug von hier nach Waldkirch
und um 9 Uhr Abends wieder hieher zurück. Das Ausstellungs -
komit« und der Gcmeinderalh von Waldkirch haben aus Anlaß
des morgigen hohen Besuches einen Festzug veranstaltet, welcher
die landwirthschaftliche und gewerbliche Thätigkeit des Bezirks
Waldkirch und zugleich die Trachten, Sitten und Gebräuche der
Bewohner dieser Gegend zur Anschauung bringen soll . — Vor¬
gestern Abend verstarb dahier Hr . Dekan und Stadtpfarrer
Sch anno im Alter von 75 Jahren , nachdem derselbe Tags
zuvor sein övjähriges Priesterjubiläum gefeiert hatte. Der Ver¬
blichene wirkte beinahe 43 Jahre lang als Pfarrer in der Vor¬
stadt Herdern und genoß allgemeine Hochachtung und Beliebt¬
heit . — Dieser Tage stürzte ein Theil des Daches des hiesigen
Bezirksamts - Gebäudes auf die Kaiserstraße herab, dieselbe weit¬
hin mit Balken und Ziegeln bedeckend ; man schreibt die Ursache
einem Mangel in der Konstruktion des ziemlich alten Dachstuhls
zu . Glücklicher Weise wurde bei diesem Unfälle Niemand ver¬
letzt. — Vor einiger Zeit verlautete, das Domcustodie- Gebäude
beim Münster dahier, das größerer Reparaturen bedarf, solle im
Interesse der Verschönerung des Münsters bedeutend zurückge¬
baut und dann auch das daran angebaute städtische Gebäude,
die frühere Hauptwache, abgebrochen werden . Der Münster¬
platz und das Münster würden durch Beseitigung dieser un¬
schönen Bauten wesentlich gewonnen haben . Leider hört man
aber in den letzten Tagen , das erzbischöfliche Domkapitel habe
beschlossen, die Domcustodie in ihrem bisherigen Umfange zu
belassen , so daß Alles beim Alten verbleiben wird. Diese Ent¬
schließung wird allgemein lebhaft bedauert, um so mehr, als
man gerade jetzt auf der andern Seite durch Restaurirung des
Kaufhauses Alles zur Verschönerung des Münsterplatzes auf¬
bietet .

Vermischte Nachrichten .
Ä. Mülhausen , 9 . Aug . Ende letzter Woche haben so¬

wohl das hiesige Gymnasium als auch die städtische Gewerbe¬
schule ihr Schuljahr mit der herkömmlichen Feier beschlossen und
die Ferienreisen sind angetreten worden ; letztere sind aber für die
Schüler der letztgenannten Anstalt von ganz besonderer Bedeu¬
tung . Die Schüler nämlich , welche sich während des ganzen
verflossenen Schuljahres durch musterhaftes Bettagen und Fleiß
ausgezeichnet haben , dürfen unter Begleitung eines Lehrers eine
Reise machen , die für die oberen Klassen von einer 10- bis 14-
tägigcn Dauer ist, und zwar ganz auf Kosten der Anstalt, die
zu diesem Zwecke eine Summe von 1200 Mark jährlich ausge¬
setzt hat, eine Summe , welche zur Zeit der französischen Ver¬
waltung für Preise verausgabt wurde. Die oberen Klassen ,
welche im vorigen Jahre über den Gotthard nach Mailand und
Genua gingen und über den Simplon und die Gemmi zurück¬
kamen , haben dieses Jahr Venedig zum Reiseziel , während die
zweite Sektion , die voriges Jahr Baden und Württemberg acht
Tage bereiste, dieses Jahr ungefähr die nämliche Rciselinie ein¬
geschlagen haben soll , die voriges Jahr die erste Sektion nahm.
Die dritte Sektion geht dies Jahr nach dem Münsterthal und
der Schlucht, die vierte nur auf einen Tag in die Vogesen. Die
erste Sektion besteht aus fünf, die zweite aus zehn, die dritte
aus sieben Schülern . Die Anstalt ist eine Realschule mit neun¬
jährigem Lehrkursus und weiteren drei Jahreskursen , die auf die
Fachklaffen einesPolytechnikums vorbereiten, verbunden mit einer
Schreiner - und einer mechanischen Werkstätte, aus denen saubere
Arbeiten der Schüler hervorgeben . Die Zahl der Schüler wächst
mit jedem Jahr , sie beläuft sich auf 235 , von denen 212 Elsaß -
Lothringer , 13 andere Deutsche und 10 Ausländer sind . — Die
Frequenz des Gymnasiums ist gleichfalls in steter Zunahme be¬
griffen , sie betrug im verflossenen Schuljahr 304 . — Hr . Herr¬
mann , der seit 1871 Direktor der Anstalt war , ist an das Lyceum
zu Metz versetzt worden und wird der Hr . Direktor Alexi aus
Saargemünd jetzt die Direktion des hiesigen Gymnasiums über¬
nahmen .

— In dem großen Pfarrhof - Garten zu Wcinburg , einem
Dorfe in Steiermark , Bezirk Graz , befand sich ein alter ver¬
schütteter Brunnen , der einst mit Zieheimern eingerichtet war ;
ungefähr 4w davon entfernt steht ein Brunnen neuerer Konstruk¬
tton mit Röhrenleitung, welcher bisher das nöthige Wasser lie¬
ferte. In jüngster Zeit wurde derselbe nicht nur schadhaft , son¬
dern zeigte sich auch nicht mehr hinreichend ergiebig , so daß der
jetzige Pfarrer sich entschloß , den alten , verschüttet gewesenen
Brunnen wieder in Stand setzen zu lassen . Vorige Woche be¬
gann die Ausgrabung , und da einige alte Dorfbewohner behaup¬
teten , daß in dem verschütteten Brunnen zwei im Jahre 1809
hineingeworfeneFranzosen liegen sollen , so war man allerseits
sehr gespannt darauf , ob diese Erzählung , welche schon die Form
einer Legende angenommen hatte , sich bewahrheiten werde oder
nicht . Als die Franzosen im Jahr 1809 jene Gegend über¬
schwemmten , kamen zwei französische Soldaten ins Dorf , ließen
sich zum Pfarrer führen und verlangten von ihm Geld . Als
der Pfarrer ihnen erklärte , daß er kein Geld habe , schlugen und
marterten sie ihn auf alle mögliche Weise , zerrten ihn in den
Garten hinaus und banden ihn an einen Baum , brannten ihn
mit brennenden Holzstücken , nur um ihn zur Herausgabe der ,
wie sie meinten , von chm versteckten Kirchenschätze und Gelder
zu zwingen . Auf das jammervolle Geschrei des gepeinigten
Pfarrers kamen einige beherzte Männer des Dorfes , mit Heu¬
gabeln, Zaunpfählen und Sensenstielen bewaffnet, dem Pfarrer
zu Hilfe, überwältigten nach kurzem Kampfe die Franzosen , ent -
waffneten dieselben und machten in ihrer gerechten Wuth mit den
fremden Eindringlingen und frechen Räubern kurzen Prozeß , indem
sie dieselben in den nahenBrunnen des Pfarrhof -Gartens warfen.
Während dieser Vorgänge im Pfarrhause kam aber eine größere
Schaar französischer Soldaten gegen die Kirche und den daneben

gelegenen Pfar '. hof heran. Diese hätte ihre um Hilfe rufenden
Kameraden noch retten können , wenn sic nicht vorher in die
Kirche eingedrungcn wären und sich dort eingehend mit der Nach -
suchung beschäftigt hätten, ob nicht etwa brauchbare Gegenstände
zum Mitnehmen vorhanden seien . Als ihre Forschungen been¬
digt waren, unterhielten sie sich mit Versuchen im Orgelspiel und
hörten nicht die Hilferufe der flehenden Kameraden- Die Retter
des Pfarrers wußten sich jedoch in ihrer Angst um die eigene
Haut nicht anders zu helfen , als daß sie einen schweren Wurzel¬
stock eines vor einigen Tagen gefällten Lindenbaumcs zum
Brunnen schleppten und auf die beiden Franzosen hinabwarfcn,
worauf sic sodann den Brunnen in Eile so gut cs eben ging,
verschütteten und mit Zweigen , Gras und dergl. bedeckten . Diese
ganze Erzählung klang nun den Meisten wie eine Mär aus der
Sagenzeit . Alles war daher auf das Ergebniß der Ausgra¬
bungen gespannt. Als man nun beim Ausräumen des Brunnens
auf 5 - 6 m Tiefe kam , fand mau den schon theilweise verfaulten
Wurzelstock und nach dessen Hinwegräumung zwei kreuzweise
übereinander liegende Gerippe. Diese waren gut erhalten und
weisen auf zwei hohe kräftige Gestalten hin ; ferner fanden sich
zwei Messingtäfelchen mit dem napoleonischen Kaiseradler , in
jeder Ecke die Ziffer 4 eingepreßt. Auch die aus Messingschuppen
bestehenden sogenannten Slurmbänder der damaligen ungeheuren
Czakos sind noch gut erhalten und gegliedert ; weiter wurden
zwei lederne Säbelscheiden, mehrere Riemen und eine weiße
Steingutpfcife , Knöpfe und andere Metallgegenstände, Alles noch
ziemlich gut erhalten , aus dem Brunnen heraufbefördert. Von
einem Säbel , Gewehr oder sonstiger Waffe fand sich keine Spur ,
ein Zeichen der Wahrheit für die Angabe , daß die Franzosen
früher von den erbitterten Dorfbewohnern thatsächlich entwaffnet
und die Waffen später verborgen wurden . Die Gebeine der beiden
Franzosen ließ der Pfarrer unter Gebet in geweihter Erde be¬
statten. (W . Frcmdbl . )

— Wippach , 27 . Juli . Am 24. Juli Abends ging ein
Hr . v . Eckhel aus Triest mit dem Forstwarr Kulnik in die Forste
der Herrschaft Wippach auf die Rehjagd . Kaum auf dem Pirsch¬
platz angelangt , stießen Beide auf einen 20 Jahre allen kolossa¬
len Bären , dem der Forstwart einen gutgezielten Kugelschuß
in den Brustkasten beibrachte . Stark verwundet stürzte sich der
Bär auf den Forstwart ; im selben Augenblick jedoch gab Hr.
v . Eckhel Feuer und der Bär , abermals getroffen , suchte
das Weite. Der mittlerweile eingetretenen Dunkelheit wegen
mußte die Verfolgung aufgegeben werden . Am nächsten Tage
wurde der «» geschossene Bär von sechs Schützen und sechs Trei¬
bern verfolgt und nach dreistündigem Suchen gestellt . Die
Schützen gaben sogleich Feuer, und der Bär , von vier Kugeln
getroffen, stürzte sich auf zwei Schützen , von denen der eine mit
unbedeutenden Beschädigungen davonkam , der zweite aber bedeu¬
tend verletzt wurde. Die Treiber wollten nun aus Furcht nicht
mehr Vordringen und die Verfolgung mußte abermals unterbro¬
chen werden . Der Forstmeister nahm nunmehr sechs handfeste
Holzarbeiter aus dem Holzschlage zu Hilfe, und diese , mit Hacken
und Zempins bewaffnet , nahmen am dritten Tage in Begleitung
von acht Schützen die Verfolgung des Bären wieder auf . Nach
kaum halbstündiger Suche wurde der Bär gestellt und es ent¬
spann sich nun zwischen dem Bären , einem Treiber und einem
Schützen ein gräßlicher Kampf. Alle Schützen und Treiber eilten
den Angefallenen zu Hilfe , jagten dem Bären noch sechs Kugeln
in den Leib, und da dieser, noch immer wüthend , die zwei Ange¬
fallenen zerfleischte, hieben die Treiber mit ihren Hacken und
Zempins aus den Schädel des Bären los . Ein Treiber hieb
seine Axt sechs Zoll tief in den Kopf der Bestie , worauf sich
diese von den Angreifern losriß und mit der Axt im Schädel
noch einen dritten Treiber anfiel, den sie furchtbar zurichtete .
Endlich erlag das entsetzliche Thier und wurde gestern Abend
nach Wippach gebracht . Es ist ein Männchen und wiegt 260 Kg.
Nur der letzterwähnte Treiber ist lebensgefährlich verwundet, die
übrigen Verwundeten befinden sich schon auf dem Wege der Bes¬
serung. Durch die vielen Arthiebe ist der Schädel des Bären
beinahe in Stücke zerhauen . Alle Schützen und ganz besonders
der Forstwart haben sich muthig, beinahe tollkühn benommen .

— Wie englische Blätter melden , ist an Bord des zwischen
Australien und Hongkong verkehrenden englischen Dampfers
„ Bowen " ein furchtbares Komplot entdeckt worden.
Unter den in Singapur eingeschifften Passagieren befanden sich
26 chinesische Piraten , welche in ihren Reisesäcken 25 Pfund
Pulver , II geladene Revolver und verschiedene andere Waffen
verborgen hatten. Sie hatten sich vorgenommen, alle an Bord
befindlichen Personen umzubringen, das Schiff zu plündern und
dann anzuzünden. An Bord befanden sich 10,000 Pfund in
Baargeld und 313 chinesische Passagiere, welche mit ihrem ge¬
wonnenen Gelde von Australien zurückkehrten. Um den 26 Pi¬
raten bei ihrem Unternehmen beizustehen, erwarteten verschiedene
mit anderen Piraten bemannte Dschunken den Dampfer in einer
gewissen Entfernung von Hongkong . Glücklicher Weise belauschte
ein chinesischer Paffagier eine diesbezügliche Unterredung einiger
der Piraten und meldete die Sache dem Kapitän , der augen¬
blicklich seine Maßregeln traf . Die Piraten wurden festgenom¬
men, nach Hongkong geführt und es wird ihnen gegenwärtig
der Prozeß gemacht .

— Vor mehreren Wochen begab sich ein Gutsbesitzer aus De-
vonshire auf Reisen . Wenige Tage nach seiner Abfahrt wurde
ihm gemeldet , daß sein Lieblingshund abhanden gekommen sei
und alle Nachforschungen nach demselben sich als fruchtlos her¬
ausgestellt hätten. Als er nach einer Abwesenheit von 35 Tagen
nach Hause zurückkehrte, öffnete er das inzwischen fest verschlossen
gewesene Bibliothekzimmerund war nicht wenig erstaunt, den ver¬
mißten Hund , erblindet und zu einem Skelett abgemagert, aus
einem Winkel hervorkriechen zu sehen. Die ganze lange Zeit hin¬
durch hatte das arme Thier weder einen Bissen Nahrung noch
einen Tropfen Wasser genossen. Sorgsame Pflege gaben ihm
bald Gesundheit und Augenlicht wieder .

Nachschrift .
Berlin , 9. Aug . (Telegramm .) Das Festmahl zu

Ehren Nordenfkjöld's und Schliemann 's begann heute
Nachmittag 4 Uhr im festlich dekorirten Saale des „ Kai¬
serhofes " . Unter der Tischgesellschaft , die etwa 350 Per¬

sonen zählte, befanden sich außer den Theilnehmern an
der Festlichkeit im Rathhause auch die Minister Lucius,
Falk u . A . Nordenskjöld und Schliemann saßen zwischen
Virchow und Nachtigall. Den ersten Toast brachte Ad¬
miral Stosch auf den Kaiser aus ; sodann folgten : Virchow
auf Schliemann und Nordenskjöld , Kapitän zur See
v . Schleinitz aus Nordenskjöld und die Offiziere der „Vega" ,
Professor Wattenbach auf Schliemann. Hierauf erwiderte
Nordenskjöld , indem er die Verdienste der deutschen Polar¬
schiffer und namentlich Petermann 's betonte ; er hoffe, daß
die deutsche Forschung auf dem Pfade der Polar-Schiff-
fahrt weitere Resultate erzielen werde ; den deutschen
Polarschiffern gelte sein Hoch. — Schliemann dankte für
die ihm dargebrachten Ovationen und schloß mit einem
Hoch auf die Anthropologische Gesellschaft und Virchow .

Im weiteren Verlaufe des Festmahles toastete Nach¬
tigall auf Torrel und der Erbprinz von Meiningen auf
Frau Schliemann . Die Anthropologische und die Geo¬
graphische Gesellschaft sandten dem König von Schweden
durch ihre Vorstände Virchow und Nachtigall ein Be¬
grüßungstelegramm .

Cherbourg , 9. "Aug. (Telegramm.) Die englische Dacht
„Enchantreß " ist gestern Abend hier eingelaufen , an deren
Bord sich der erste Lord der Admiralität Northbrook und
der Kommandant von Portsmouth , Admiral Riders , be¬
finden , welche den Präsidenten der Republik im Namen
der Königin Victoria begrüßen sollen. Heute Vormittag
wohnten die Präsidenten Grsvy , Say und Gambetta dem
Stapellaufe der Panzerfregatte „Magon" bei und be¬
suchten sodann die Rhede und die Flotte.

Cherbourg , 9 . Aug . , Abends. (Telegramm .) Grövy ,
Say und Gambetta besuchten im Laufe des heutigen
Tages das Arsenal und das Kriegsschiff „Colbert" . Der
Marineminister erklärte in einer Ansprache an Gravy :
Sie sehen hier Männer , welche sich fernhalten von Zän¬
kereien der Parteien und nur den einen Gedanken haben,
die Flagge des republikanischen Frankreichs zu verthei-
digen . Grövy erwiderte mit der Versicherung , die Marine
besitze seine volle Sympathie und die Sympathie aller
hohen Staatsgewalten. Grevy , Say und Gambetta be¬
suchten auch die britische Jacht „ Enchantreß " .

London, 9 . Aug . , Abends. (Telegramm.) Meldung des
„ Reuter ' schen Bureaus" aus Konstantinopel vom 8 . d .
Der Sultan befahl heute dem Kriegsminister , am 11.
August mit 2000 Mann nach Dulcigno aufzubrechen . Der
Minister soll die Garantie übernehmen , daß der Distrikt
Dulcigno in der stipulirtenZeit an Montenegro übergeben
werde. Der Sultan befahl , eine genaue Grenzlinie zwi¬
schen der Türkei nnd Griechenland auszuarbeiten, welche
den Mächten unterbreitet werden soll .

Wien , 9 . Aug . (Telegramm. ) Meldungen der „ Polit.
Korresp. " . Aus Konstantinopel , 8 . d . : Die Pforte be¬
schloß, Truppen nach Dulcigno zu senden, um die Lösungder rüontenegrinischen Frage zu erleichtern . Hinsichtlich
dieser Frage schweben noch immer Verhandlungen , welche
sich theils auf territoriale Details beziehen, theils auf die
von den Mächten beanspruchten Garantien, daß die an
Montenegro zu cedirenden Gebietstheile nach ihrer Abtre¬
tung gegen Angriffe der Albanesen sichergestellt werden.— Aus Sofia . Der Fürst verweigerte die Sanktion des
von der Gesetzgebenden Versammlung votirten Gesetzesüber die bulgarische Nationalarmee, weil dasselbe festsetzt ,
daß der Armeekommandant wählbar sei .

Konstantinopel , 10 . Aug . (Telegramm .) Der Kriegs¬
minister geht morgen mit 2000 Mann nach Skutari in
Albanien ab.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 10. August 1880.

Staatspapiere . Bahnaktie «.
4°/oDeutscheReichsanleihe101.— ; ^
40/0 Preuß . Consols 101.— ^ R ^ Ä -Bahn .1^ /2
40/a Baden in Gulden 100 .18 Aaxiz-Josefs -Bahri 145.25
4°/o » in Mark 100. 75 >
4°/o Bayern 100 .37 i » n

< , /Z
-/," - ' - 7^5, >Nordwestbahn 147 .75

Staatsbahn 242

62/4
93' /,

93

6O -/2

- ch
4"/o Oesterr . Goldrente
4-/s "/o ., Silberrente
4-/, °/o „ Papierrente

(Mai -Novb .)
6"/o Ungar . Goldrente
5«/o Ruff . Oblig . v . 1877
5"/o „ Orientanleihe

II . Em .
6°/o Amerikaner v . 1881 103 .31
5°/o „ (Consols) 101' /,

Banke «.
Deutsche Reichsbank 149 '/,
Basler Bankverein 141.62
Oesterr . Kreditaktten 237 -/4
Darmstädter Bank 149 '/,
Deutsche Effekten - u. W . -

Bank 134 -/4
DeutscheHandelsgesellsch .122.—
Disconto Commandit 175 .12
Meininger Bank 98°/,
Schaffhaus . Bankverein 96 -/,

87' /,
92°/,
95°/,
53V,

Staatsbahn
Prioritäten .

Nordwestbahn Int . L.
Gotthardbahn, I. - >H .Ser .
5"/, Oesterr. Südbahu
30/o
5°/vOest

"
Frz .-Staatsbahn1Ö4. l8

3°/o >, , , 76 °/«
Loose , Wechsel nnd

Sorten .
5°/<, Oesterr. Loose v . 1860 124
Ungarloose 219 -/2
Wechsel auf Amsterdam 169.25

» , London 20.51
, , Patts 80.97
» » Wien 173 .30

Napoleonsd'or 16 .20—24
Tendenz : fest.

Wien .
Kreditaktten
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

274 .—

129.
'—

9.34

Berlin .
Oesterr . Kreditaktten 475 .—

„ Staatsbahn 484 .—
Lombarden 141 .—
Disconto -Commandit 175.50
Reichsbank —
Laurahütte . 125.10
Rechte Oder - Uferbahn 146 75

Tendenz : fest .
Weitere Kursberichte nnd HandelSnachrichte» in der

Beilage Seite L.

Tendenz : reservirt.

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Kattsruht .

Die nmftergiltigste, vollständigste und genaueste Zusammenstel¬
lung aller Zeitungen der ganzen Welt bietet der soeben ausge¬
gebene Insertions - Tarif (Ottginal -Zeitungspreisr) der älteste «
und erste « Annoneen -Expeditio « von H-

in



Todesanzeige .
L . 420 . Langen brücken .

> Gotr dem Allmächtigen hat
es g , fallen , unsere theure

Schwester , Schwägerin und Tante

Bertha Josefina Sigel
nach längerem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurusen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Langenbiucken , 9 . August 1880 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebene » ,

der Bruder : Karl Sigel , j
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 11 . d . , Vormittags ' /rl . 1 Uhr ,
statt . _

Forstdienst - Stelle « .
T .426 . 1 . Die Fürstlich Fürstenber -

gische Verwaltung hat eine Forstver¬
walterstelle mit Pensionsrecht , einer
Anfangsbesoldung von 2400 M . und
den festgesetzten Aversen , sowie eine
Forstassistentenstelle der Domänenkanzlei
mit einem Ansangsgehalte von 2000
bis 2400 M . , nebst 6 M . Diäten und
Vergütung von Reisekosten bei Forst -
einrichtnngs - und andern auswärtigen
Geschäften oder nebst Aversen bei Dienst¬
verwesungen , mit wissenschaftlich gebil¬
deten Forstmännern , welche die Staats¬
prüfung für den Forstverwaltungsdienst
gut bestanden haben und schon einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet
worden sind , zu besetzen . Wer schon
bei der Forsteinrichtung beschäftigt war ,
wird für die Forstassistentenstelle vor¬
gezogen . Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
und ihres Bildungsganges , sowie unter
Anschluß ihrer Zeugnisse bis 20 . August
bei der Fürstlich Fürstenbergischen Do¬
mänenkanzlei in Donaueschingen
melden . (0 . 0 . 607 . ) _

»ĉ Stelle - Gesuch .
T .432 . 1 . Ein jg . tüchtiger Koch sucht

z. baldigem Eintritt Jahresstelle . Offer¬
ten beliebe man unter km . 8700 an die
Expedition dieses Blattes zu richten .

T .421 . 1 . Karlsruhe .

Touristen k n «.

zu folgenden geringen Prämien
pro 1 Monat bei 30,000 7 .50.

„ 15 Dagen ,, ,, „ „ 5 . .
„ 8 Dag „ „ „ — „ 3 . .

lederzelt erhalten .
Maximum der Versicherung

Mark 60,000 .-

Generalagentur der Thurinzia
in Karlsruhe , Nowacksanlage 2,

sowie bei den Agenten
Herrn Ignaz Hödl , Kricgsstr . 34,

vis L vi » Grüner Hof ,
„ Jakob Schmidt , Herren

straße 37.

Eine NkstMlitilill
in der Kreishauptstadt Würzburg
a . Main (50,000 Einwohner ) , Sitz einer
Universität , zahlreicher Behörden und
bedeutender Garnison , ist Familienver -
hältniffe wegen aus freier Hand zu
verkaufen . Das im besten baulichen
Zustande sich befindliche Haus , in der
frequentesten Lage inmitten der Stadt ,
wirst nicht allein eine hohe Mieths -
rentc ab , sondern bietet auch durch seine
Räumlichkeiten für Restauration , be¬
stehend in einem großen Wirthschafls -
okale nebst 2 für Abonnements beson¬
ders geeigneten Salons und einem
reundlichen Wirthschaftsgarten , einem

strebsamen Manne die günstigsten
Chancen . Die Restauration erfreute
sich bisher des bedeutendsten ' Renom -
mü's . Das Anwesen mit geräumigem
Hof und schöne « , mit Fässer « be¬
legten Kellern würde sich auch insbe¬
sondere für Weiuhaudlunae « eignen .
Auf frankirte Aussagen ertheilt nähere
Aufschlüsse ( >o61618 ) T .410 . 1.

C . H . Ruvvrecht ,
Schustergaffe 5 in . Wurzburg .

X .409 . i . Käferthal .

Schafweide - Verpach¬
tung .

^ Die Gemeinde läßt
Mittwoch den 18. ds .
Mts . , Born ». 10 Uhr,

dir hiesige Winterschafweide , welche mit
400 Stück Schafen befahren werden
kann , für die Pachtzeit 1880/81 aus
dem Rathhause dahier öffentlich ver -
steigem . ( 8 .61223 )

Küferthal , den 5 . August 1880 .
Gcmeinderath .

Geiger .
L .434 . Bühl (Bezirksamt Offenburg ) .

Seegras -Verkauf .
Bürgermeister Gaß von Bühl , Be¬

zirksamt Offenburg , hat circa,700 Ztr .
diesjähriges Sregras l . Qualität , ge¬
sponnen oder ungesponnen , in größeren
oder kleineren Quantitäten zu verkaufeu .
Dasselbe lagert in dem Gasthause „ Zur
Sonne " in Griesheim , Bezirksamt Of -
fenhurg . Eüvaige Preisangebote wolle «
Portofrei an Unterzeichneten gerichtet
werden .

BW (Bezirksamt Offenburg ) , de«
10 . August 1880 .

Gaß , Bürgermeister .

Kerder
'
sche Werlagshandtung in Areiburg ( Waden ).

k .412 . Aus dem Berlage von L . Schmidt ' s Buchhandlung in Freiburg
sind in den unseligen übergegangen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Mrecht , F . Hebungen und Lieder
zu einem methodischen Gesangunterrichte in Schule und Haus . Für
die Hand der Schüler bearbeitet . 12" . I . Stufe in zwei Hessen :
l . Heft , in Tonziffern . Viertr , nach dem neuen badischen Lehrplane
eingerichtete Auflage . (21 S . ) 20 Ps . 2 . Heft in Noten . Zweite ,
verbesserte Auflage . (28 S .) 20 Pf . — li . Stufe . Zweite , verbesserte
Auflage . ( V . u . 96 S . ) 45 Pf . — Ul . Stufe . (111 S . ) 60 Pf .
— IV . Stuf e . (77 S .) 45 Pf . — Foükändig in vier Stufe » . 12".
(V. u . 333 S .) Mk . 1 .90.

_ »ud andere kirchliche Lieder für die katholische
Jugend . Gesammelt und größtentheils zwei¬

stimmig bearbeitet . Krgelitiwme . Zweite Austagt . 4 '
. (99 S .) Mk . 5 .20.

Soeben erschienen die zu den vorstehenden Meßgesängen gehörenden :
Siitgliiwmea . Sechste Austage . 12". (80 S .) 40 Pf . Die Orgelbegleitung

zu den dieser sechsten Auflage neu beigefügten Gesängen kann apart
bezogen werden .

Ferner ist soeben erschienen :

WoerL , l ) und 0 ? . Lader , Geographie u .
Statistik des Großherzogthums Baden .
Siebente , durchgehends verbesserte und ergänzte Auflage . Mit Ueber -
sichts - und Spezialkarte des Großherzogthnms Baden . Bearbeitet von

. Karl Biirkel , Reallehrer an der Höh. Mädchenschule in Karlsruhe.
8 ". ( !>'

. u . 106 S . ) Geb . in Halbleinwand mit Goldtitel Mk . 1.—

Freiburg Literarische Anstatt
und deren Ageutur in Karlsruhe , Kaiserstr . 154.

2 .

3.
4.

5.

7.

kvlverMIlv v . LWWMi8el > stktIIel > e
ziWtelliiliL ffe8 l'lillriliuit ' 8.

W .658 . 15 . 217 1880 .
Unter äein krotectorat 8r . LZ1 . Hoffest äo8 6ro88ffer2088

Lrieärick von Lacken .

LrMnel am ll . luli 1880.
Eintritt Mir 1 . —

kabrprois- Lrmässigunt; bei ilee k-täiseken , l' islrisedeo , lleWisekea o. ülain -kieekar -Laka.
I .ooge 4 L ülsrk (^ uk 10 Loose 1 Lreiloos ) äurvff llerm k . testier L . 5 , 2 .

^ '66 - 2-
Badischev Fovstvevein .

Der Schweizerische Forstvercin halt seine diesjährige Versammlung am
22 . bis 24 . August zu Schaffhausen , also dicht an unserer Grenze , ab und lud
unseren Verein in wiederholter Zuschrift zu zahlreichem Besuche ein , wovon die
Mitglieder mit dem Beifügen benachrichtigt werden , daß an die beiden gemein¬
samen Ausflüge auf Wunsch der Gäste gerne weitere lehrreiche Touren in
andere Kantone angereiht werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1880 .
_ _ _ _ Der Vorstaud .

r .419 . 1 . Nr . 3476
'

Lahr .

Einladung !
Nach Beschluß des Berwaltungsrathes findet am

Donnerstag dem S « . August d . I ., Bormittags Lv Uhr ,
im hiesigen Rathhaussaale eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahn statt .

Tages - Ordnung .
1 . Bericht über das Rechnungswesen der Gesellschaft .
2 . Vorlage und Genehmigung der Betriebsrechnung pr . 1S79.
3 . Festsetzung der Dividende Pr . 1879.
4 . Wahl der Rechnungs - Prüfungskommisston .
5 . Wahl eines Mitgliedes des Berwaltungsrathes und eines Stell¬

vertreters .
Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freunduchst emge -

laden , unter Hinweisung aus 8 20 der Statuten , wornach nur Diejenigen
stimmberechtigt sind , welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück acht Tage vor
der Versammlung in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten äbgegeben haben .

Lahr , den 9 . August 1880.
Der Vorsitzende des Vrimalinngsrathrs:
_ Fl üge .

mehr am LebenBürgerliche Rechtspflege
Vermögeusabsonderungen . ,

L .423 . Nr . 6120 . Mosbach . Die
Ehefrau des Landwirths Karl Feuch¬
ter von Neckarelz , Philippine , geborne
Eckert , hat durch Herrn Rechtsanwalt
Schumann dahier den Antrag gestellt ,
sic für berechtigt zu erklärn . ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Termin zur mündlichen Verhandlung
dieser Sache ist auf ^ .

Dienstag den 26 . Oktober l . I . , -
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und erhalten hievon die be¬
theiligten Gläubiger hierdurch Kenntniß .

Mosbach , den 7 . August 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
W o l p e r t .
Erbssrladuag .

X .374 . Radolfzell . Am Ber -
mögensnachlasse der Johann Böhler
Landwirth Wlttwc , Katharina , geb .
Stoffel in Moos , ist deren Sohn
Mathias Böhler von Moos crbbe-
theiligt .

Da nun aber dessen Aufenthalt da¬
hier unbekannt ist , so wird derselbe an -
mit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar seine
Erbansprüche geltend zu machen , widri¬
genfalls sein Erbtheil Denjenigen zuge-
theilt werden würde , welchen solches
zukäme , wenn Mathias Böhler z . Zt .

des Erdanfalls nicht
gewesen wäre .

Radolfzell , den 6 . August 1880 .
Der Großh . bad . Notar

R . Springer .
Handelsregistereiuträae .

X .329 . Nr . 5148 . Adelsheim . Zu
Ordn . - Z . 19 des Gesellschaftsregisters ,
Firma Gebrüder Zwang in Senn -
seld, wurde unterm Heutigen eingetra¬
gen : Die Gesellschaft ist seit 3 . August
1880 erloschen .

Adelsheim , den 4 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F l e u ch a u s .
Zwauqsversteigerimgen .

L .261 . 2. Wolfach .

Oeffentl . Versteigerung
des Kiefernadelbades

Wolfach .
In Folge richterlicher

Verfügung wird das
Severm Armbruster
dahier gehörige Kiefcr -
nadelbad mit aller Zu¬

gehör am
Mittwoch dem 18 . August d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich im
Zwangswege zu Eigenthum versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag ertheilt
werden wird , wenn der gerichtliche An¬
schlag ->ck . 22 .000
oder darüber geboten sein wird .

- Der Kaufschilling ist vom Kaufstage
au zu 5 °/« verzinslich und zahlbar ^

Paar , der Rest in Terminen von jähr¬
lichen 1000 Mark .

Wolfach , den 5 . Juli 1880.
! Der Vollstreckungsbeamte :

Latiner ,
Großh . Notar .

X.406 . Griehen .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

In Folge rich¬
terlicher Ver¬

fügung werden :
dem Jakob Hablützel in Schaff¬
hausen ,
der Anna Keller , geborne Hab¬
lützel dort ,
dem Heinrich Hablützelin Zürich ,
der Verena Schellenbcrg , geb.
Hablühel in Feuerthalen ,
der Paulina Kaspar , geb . Hab¬
lützel in Aarau ,
der Bertha und Verena Kaspar
in Nürmsdorf , sowie
dem Josef Stoll , Müller in
Volkenbach ,

am Donnerstag , 26 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Lltenburg
inachbeschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigentyum versteigert und endgiltig
Meschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird , als :
ä . Markung Altenburg .

1 . Haus Nr . 64 . Eine Mahl - -4t.
u . Sägmühle , nebst Hausplatz
u . Hossaum im Volkenbach , tax . 10,000

2 . circa 4 Morgen Reben ,
Wiesen , Acker und Gebüsch im
Volkenbach , tax . 2,000

k . Markung Lotffstetten .
3 . Haus Nr . 30 . Ein zwei¬

stöckiges , von Stein u . Riegel
erbautes Wohnhaus mit einer
unten im Wohnhaus sich befind¬
lichen Oel - u . Hansseibe , nebst
Scheuer und 2 Stallungen , im
Volkenbach ,

4 . 16 Ruthen Krautgarten
beim Haus ,

5 . 6 Morgen 2 Viertel 77
Ruthen Wiesen im Tüfer ,

6 . 1 Morg . 1 Viertel 4 Ruth .
Acker allda ,

7. 2 Morgen Acker allda ,
8 . 3 Viertel 36 Ruthen Äcker

allda ,
9 . 2 Morgen 2 Viertel Wald

allda ; zus. tax . . . . . - 7,000
Summa . 19,000

Hievon erhalten die Vollstreckungs¬
gläubiger des Sebastian Stark von
Nack und des Ulrich Nägeli von
Rheinau Nachricht .

Grießen , den 18. Juli 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

Schott .
T .422 . Bruchsal .

Ankündigung .
Im Vollstreckungswege

werden am
Freitagdem 13 . August ,

Mittags 2 Uhr .
im Hause Nr . 416 in der Badgaffe da¬
hier nachverzeichncte Fahrnisse gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert : .

Ein Pianino , eine goldene und eine
silberne Taschenuhr , eine goldene Uhrcn -
kctte u . ein goldener Ring , ein Silber¬
schrank, Kleiderschränke , Chiffonnier 's ,
Kommode , Kanapee 's , runde und ge¬
wöhnliche Tische , zwei ausgerüstete
Betten , Faß - und Bandgeschirr , cme
Kelter , sieben Badwannen , ein Bienen¬
stand . Bettung und Weißzeug und
sonst verschiedener Hausrath .

Bruchsal , den 7 . August 1880.
Der Gerichtsvollzieher :

K l i n g e r .

Berur . Bekanntmachungen .
r a u t h c i m.

Versteigerung .
Am Montag , 16. d . M . ,

Morgens 9 Uhr ,
werden aus der Verlaffen -

schaft der Magdalena Leus er , ledig ,
von Klepsau , der Erbtheilung wegen ,
nachfolgende Werthpapiere gegen Baar -
zahlung im Rathhause zu Klepsau öf¬
fentlich zu Eigenthum versteigert , und
zwar :

Zwei Pfandbriefe von dem An¬
lehen der Kgl . Bayrischen Hypo¬
theken- und Wechselbank vom 1 .
Januar 1875 a 4 mit je 100 M .
Fünf Stück von demselben An¬
lehen » 4 "/o über je . 200 M .
Ein Stück von demselben Anleheu
» 4 "/« über . . . . 1000 M .
Eine Partialobligation von dem
K . Bayrischen Eisendahn -Anlehen
vom 1 . Juli 1875 a 4 "/o über

200 M.
Eine solche vom 1 . August 1879
a 4 " /v über . . . . 200 M .
Eine solche vom 1. August 1879
a 4 "/» über . . . . 1000 M .
Eine solche vom 13 . Mai 1862
a 4 "/ über . . . . 100 fl.
Eine solche von der K . Bayrischen
allgem . Staatsschuldentilgungs -
Kaffe vom 2 . Januar 1871 a 4 °/,

1 .

3.

4 .

5.

6.

7 .

9 .

10.

11.

über
Eine solche
-> 4 /v über
Eine solche
a 4 »

o
'

Zwei

100 fl.
vom 11 . Juli 1361

. . . . 100 fl.
vom 21 . Juni 1862

über . . . . 100 fl .
Bayrische Grundrenten

12 . Eine Partialobligation von der K .
Oesterreichischen Staatsschuldver -

-schrcibung vom 1 . Oktober 1868
a 5 7« über . . . . 100 fl .

Krautheim , den 2 . August 1880.
Der Großh . Notar :

I . Mcixner .

ablvsungs - Scheine vom 1 . April

L .438 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die dem Kaufmann Karl Philipp

Schmitt , in Firma K . Schmitt uns
Sohn , in Karlsruhe mit diesseitiger
Entschließung vom 30 . April d . I . ,
Nr . 6404 , ertheilte Konzession zur Ver¬
mittlung des Transports von Aus¬
wanderern wird dahin ausgedehnt , daß
sie auch in Verbindung mit der „ Ham¬
burg - Amerikanischen Paketfahrt -Äktien-
Gcsellschaft " in Hamburg und der
»lulerratioiial H -iviamion
( keck 8i,r Ickoe) « in Philadelphia auS -
geübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 3 . August 1880 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . d . Pr . -.
Fr . Wielandt .

_ Mayer .
X .428 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Gewächshäuser des großh . bota¬

nischen Gartens sind von Freitag
den 13. August an zu den gewöhn¬
lichen Tagen und Stunden wieder ge¬
öffnet .

Die Großh . Gartendirektion .
Mayer .

XM8 . 2 . J . Nr . 1471/7 . Karls -

Bekanntmachung .
Zur Entgegennahme von Offerten

auf die Lieferung des Wäschebedarfes
im Garnison - und Lazarethhaushalt des
14 . Armeecorps , bestehend in :
110 Stück feinen weißleinenen Bettlaken .

2800

2900

7227
300
900
475

230 „ „ „ Handtüchern ,
2050 „ ordinären bunten baumwol¬

lenen Deckenbezügen ,
ordinären bunten baumwol¬
lenen Kopfpolsterbezügen ,
ordinären weißleinenen Bett¬
laken,
ordinären Handtüchern ,
Leibmattatzenhülsen ,
Kopfpolstersäcken ,
weißbaumwoll . Halstüchern ,

543 Paar baumwollenen gestrickten
Socken ,

200 „ Unterhosen ,
17 Schürzen für Lazarethgehilfen rc.

ist ein Submissionstermin auf
Freitag d en 20 . ds . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Geschäftslokal der Unterzeichneten
Intendantur anberaumt .
- Liefcrungsunternehmer wollen ihre
Offerten , welche deutlich und mit be¬
stimmter Angabe der Gegenstände , deren
Zahl und der Preisforderuna abzufaffeu
find , sowie die Angabe enthalten müssen,
baß Submittent von den Submissions¬
bedingungen Kenntniß genommen hat ,
versiegelt und auf der Außenseite mit
der Aufschrift :

„ Submission auf die Lieferung der
Kasernen - und Lazareth - Wäsche -
gegenstände "

versehen , unter besonderem Couvert
portofrei bis zu der vorbestimmteu
Stunde uns einsenden .

Nachgebote werden in keinem Falle
angenommen .

Die Lieferungsbedingungen könne»
bei den König ! . Garnisonverwaltunaen
in Köln , Breslau , Straßburg i . Elsaß
und Karlsruhe , woselbst auch die von
dem Königlichen Kriegsministerium ber-
ausgegebcnen Wäschevroben zur Ansicht
ausliegcn , eingesehen werden .

Die Lieferung des ganzen Bedarfs
muß bis zum 1 . August 1881 beei det
sein.

Karlsruhe , den 6 . August 1830.
Intendantur des 14 . Ärmeecorps ._

Äufgeflmdeue Leiche.
Zk.431 . Nr . 5991 . Achern . Am

Abend des 5 . d . M . wurde im Mum¬
melsee eine angekleidete , schon stark in
Verwesung übergegangene männliche
Leiche gefunden . Dieselbe ließ auf em
Älter von 45—55 Jahren schließen und
schien den mittleren Ständen anzu¬
gehören . — Wir bitten um Mittbeilung
etwaiger Auskunft über die Persönlich¬
keit des Verstorbenen .

Achern , den 9. August 1880.
bad . Amtsgericht .

Baumstark .
X. 380. Nr . 5811 . M o s b a ch.

Bei der Großh . Staatsanwaltschaft
Mosbach ist auf 15. k. M . eine De -
kopistenstelle mit einem Anfangsgehalt
von 750 M . fix, welcher jedoch je nach
Umständen bis auf 1050 M . fix aufge -
beffert werden kann, zu besetzen . Mit
Zeugni

^
en belegte Bewerbungen sind

bis 1 . September anher einzureichen .
Der Eintritt des neuen Dekopjsten hat
sodann schon einige Tage vor dem 15.
Scptbr . — zunächst gegen entsprechende
Taaesgebühr bis dahin — zu erfolgen .

Mosbach , den 6 . August 1880 .
Der Staatsanwalt bei

Großh . bad . Landgericht Mosbach :
Gag e u r _̂

Beilage von Velhagen u . Klasing in
Bielefeld u . Leipzig .

Druck und Verlag derG . Braun ' fchea Hsfduchdruckerei .
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